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Euskirchen, im Oktober 2020 

Liebe Eltern der GGS Weststadt,  

in den vergangenen Wochen haben die verschiedenen Gremien unserer Schule intensiv an einem schulinternen 
Konzept zur Verknüpfung von Distanz- und Präsenzlernen gearbeitet. Es basiert auf der „Zweiten Verordnung zur 
befristeten Änderung der Ausbildungs- und Prüfungsordnungen gemäß §52 SchulG“ (August 2020) sowie auf unseren 
Erfahrungen während der Schulschließung im Frühjahr 2020. 

Das Konzept wurde am 05.10.2020 von der Schulkonferenz beschlossen. Es wird sukzessive erweitert und (u.a. den 
fortschreitenden Möglichkeiten der Digitalisierung) angepasst. Das (ausführliche) Konzept erhalten Sie auf Nachfrage 
über die Schulleitung. Im Folgenden fasse ich die wichtigsten Eckpunkte für Sie zusammen. 

1. Organisation des Distanzlernens 

Der Distanzunterricht ist dem Präsenzunterricht im Hinblick auf die Unterrichtsstunden der Kinder gleichwertig (und 
verpflichtend).  

1.1 Unterrichtsverteilung im Falle einer Teilschließung  

Sollten Lerngruppen in Quarantäne geschickt werden und/oder der Präsenzunterricht für einzelne Klassen aufgrund 
eines erhöhten (krankheitsbedingten) Ausfalls im Lehrerkollegium nicht möglich sein, wird (nach Möglichkeit) vor 
allem für den Jahrgang 1 Präsenzunterricht angeboten.  

1.2 Organisation im Falle einer Teil- oder Vollschließung  

Im Falle einer Teil- oder Vollschließung werden die betroffenen Familien telefonisch informiert (Telefonkette). Die 
Klassenlehrerinnen stellen Arbeitspläne sowie Lehr- und Lernmaterial für 5 Wochentage zusammen. Die 
Arbeitspläne und das Material werden den betroffenen Familien am übernächsten Tag nach Bekanntgabe der 
Schließung zur Verfügung gestellt (Beispiel: Montag: Bekanntgabe der (Teil- oder Voll-)Schließung, Dienstag: 
Vorbereitungstag, spätestens Mittwoch: Weitergabe des Arbeitsplans per Mail (zukünftig: Hochladen des Arbeitsplans 
auf dem Klassenpadlet bzw. Bereitstellung der Lernpakete). Die Rückgabe des bearbeiteten Lernmaterials erfolgt 
(nach 5 Tagen) durch die Eltern in der Schule oder – nach Absprache mit der Klassenlehrerin – per Mail. Zur 
Abholung und Rückgabe der Lernangebote stehen Ihnen (mit der Klassenbezeichnung versehene) Kisten im 
Eingangsbereich bereit. 

2. Kommunikation innerhalb der Schulgemeinde 

Eine sachliche, transparente und zeitnahe Information aller am Schulleben Beteiligten ist wichtig und uns ein 
besonderes Anliegen. Ebenfalls wichtig und zur Gesunderhaltung unumgänglich sind aber auch 
kommunikationsfreie Zeiten. Für unsere Schule heißt dies konkret: Die Lehrkräfte beantworten eingegangene Mails 
zeitnah, jedoch nicht zwingend am gleichen Tag und auch nicht am Wochenende. Telefonisch erreichen Eltern die 
Kolleginnen über die Schule unter 02251 / 782996, gegebenenfalls über Rückrufbitte auf dem Anrufbeantworter. Im 
Falle einer Teil- oder Schulschließung bieten die Kolleginnen telefonische Sprechstunden in der Woche an, die nach 
Absprache mit den Eltern per Mail erfolgen.  

2.1 Kommunikation zwischen Schule und Eltern 

In Abstimmung erfolgt die Kommunikation zwischen Schule und Elternhaus während des Präsenzunterrichts weiterhin 
über den Postweg (gelbe Postmappe und Hausaufgabenhefte) oder telefonisch.   

Die Schulleitung sendet wichtige Informationen per Elternpost an alle Eltern und stellt diese in dringenden Fällen auf 
die Schulhomepage. Die Klassenpflegschaftsvorsitzenden treffen mit den Klassenlehrerinnen Vereinbarungen zur 
Weitergabe von Informationen an die Elternschaft der jeweiligen Klassen. Hierzu wurde ein Mail-Verteiler für jede 
Klasse angelegt. 

Im Falle einer Teil- oder Schulschließung erfolgt die Erstinformation telefonisch (Schulleitung informiert 
Klassenpflegschaftsvorsitzende und diese geben die Information weiter – Telefonkette). Alle weiteren Nachrichten 
erhalten die Eltern per Mail.  

 

 



 

Sollten Eltern keine Mailadresse angegeben haben, sind diese verpflichtet, sich eigenaktiv um das Einholen 
der Informationen/des Arbeitsmaterials zu kümmern.  

Alle Informationen werden ebenfalls zeitnah auf unserer schuleigenen Homepage www.ggs-weststadt.de 
veröffentlicht.  

Die Klassenlehrerinnen bieten im Falle des Distanzlernens wöchentlich Sprechstunden an, die den Eltern durch die 
jeweilige Kollegin mitgeteilt werden. Die Sprechstunden dienen für Rückfragen bzgl. der Lernpakete sowie dem 
Austausch zum Lernstand des jeweiligen Kindes.  

2.2 Kommunikation zwischen Klassenlehrerin und Kind 

Im Falle des Distanzlernens nimmt die Lehrerin Kontakt zu den Kindern ihrer Klasse auf, dies erfolgt über 
Feedbackbögen, die den Lernangeboten beigefügt sind oder durch Mails. In diesen Kontakten werden Lernergebnisse 
besprochen, offene Fragen geklärt und Hinweise zur Weiterarbeit gegeben.   

3. Leistungsbewertung während des Distanzlernens 

Laut o.g. Verordnung erstreckt sich die Leistungsbewertung nunmehr auch auf die im Distanzunterricht vermittelten 
Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten der Schülerinnen und Schüler.  

Um die Leistungsbewertung für Kinder und Eltern transparent zu machen, vermerken die Klassenlehrerinnen auf den 
Tagesplänen, welche Kompetenzen im Präsenzlernen erwartet, überprüft und bewertet werden. Die Aufgaben des 
Tagesplans werden durch die entsprechende Lehrkraft kontrolliert und mit einer Rückmeldung (zum Leistungsstand 
und zur Weiterarbeit) versehen. 

Ein regelmäßiger Austausch zwischen Schule und Eltern sichert zum einen den Kontakt zu den Familien, er soll zum 
anderen genutzt werden, um Lernprozesse mit den Kindern zu besprechen („Wie bist du auf die Lösung gekommen?“, 
„Wie war dein Rechenweg?“, „Was ist dir leicht/schwer gefallen?“).  

Klassenarbeiten bzw. schriftliche Lernerfolgskontrollen finden im Präsenzunterricht statt. Erarbeitete 
Produkte des Distanzlernens fließen in allen Fächern in „Sonstige Leistungen“ ein.  

4. Ausblick (Digitalisierung) 

Geplant ist, im Laufe des 2. Halbjahres 2020/21 sowohl LOGINO NRW als auch LOGINEO NRW LMS zu nutzen. Das 
laufende Halbjahr wird von der schulinternen Arbeitsgruppe zur Einarbeitung benötigt.  

Um Lernangebote in digitaler Form anzubieten, erarbeitet das Kollegium derzeit  
sogenannte „Padlets“, dies sind digitale Pinnwände. Es sollen für alle Klassen eigene Padlets erstellt werden, mit 
denen Lernangebote digital über das Internet versendet werden können. Die Padlets erreichen immer nur eine 
festgelegte Personengruppe, z.B. alle Familien einer Klasse, die im E-Mail-Verteiler der jeweiligen Klasse sind. In 
diesen digitalen Pinnwänden werden klassenweise Lernangebote über das Internet zur Verfügung gestellt, die jeweils 
für den Zeitraum einer Woche das Lernen auf Distanz ermöglichen. Die Gestaltung/Struktur/Oberfläche der Padlets 
entsprechen denen der analogen Wochenpläne. In den Padlets können unterschiedliche digitale Formate integriert 
werden (Videos, Audio-Formate, Bilder, Texte). Die jeweiligen Padlets werden über das Internet an einen bestimmten 
Personenkreis versendet, z.B. über die E-Mail- Klassenverteiler, sie können aber auch zum schulinternen Austausch 
(z.B. zum Austausch von Unterrichtsideen,…) von Lehrkräften verwendet werden.  
Sind in Lernen auf Distanz-Situationen noch keine Padlets in den jeweiligen Klassenverteilern eingerichtet, werden die 
Lernangebote auf der Homepage veröffentlicht. 
Alle Lernangebote liegen in Lernen auf Distanz-Situationen in analoger Form in der Schule zur Abholung bereit. 
 

Sollten Sie weitergehende Fragen zum Konzept haben, wenden Sie sich gerne an mich. 

Ich grüße Sie herzlich und wünsche Ihnen eine gute Zeit, 

 

 

T. Hecker 

Schulleiter 

 
  

http://www.ggs-weststadt.de/

